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„Ein paar Milliönchen“ hin oder her

Von Benedikt Baumgartner

Wenzenbach. Eine Charmeof-
fensive in Richtung Nachbarge-
meinde startete Bürgermeister
Sebastian Koch (SPD) zu Beginn
der Gemeinderatssitzung am
Dienstag. Neben dem Wenzen-
bacher Gremium wurde auch
zwei Bernhardswalder Gemein-
deräten im Publikum der aktu-
elle Planungs- und Kostenstand
zum Neubau eines Schulzent-
rums vorgestellt mitsamt der
fiktiven Kostenrechnung einer
Mittelschul-Sanierung – um die
geringe Einsparung zu veran-
schaulichen. Als aber das Wen-
zenbacher Ratsmitglied Rainer
Mißlbeck (CSU) plötzlich das
Projekt grundsätzlich in Frage
stellte, wechselte Koch vom
Charme- in den Kampfmodus
für das Schulzentrum.

Als Bernhardswalder Anre-
gungen verkaufte Koch die Zu-
sammenführung von Mittel-
und Grundschule am Roither
Weg sowie das Lernhauskon-
zept. Eine ganze Entourage an
Fachplanern hatte im Schul-
bauausschuss jüngst den Pla-
nungsstand vorgestellt und die
Kostenschätzung auf 59 Millio-
nen Euro beziffert (die MZ be-
richtete).

Einsparungen „belanglos“

Berücksichtigt in dieser Zahl
sind drei Einsparpotenziale: ein
leicht geneigtes Dach auf dem
Verwaltungstrakt statt eines
Flachdachs, die Streichung der
Bühnentechnik und Sicher-
heitslicht mit Einzelbatterien
statt Zentralbatterie. Als „margi-
nal, belanglos“ bezeichnete Ru-
di Ebneth (CSU) die Einsparun-
gen im sechsstelligen Bereich.
Der Gemeinderat stimmte den
Sparmaßnahmen geschlossen
zu. Die Kostensteigerung um
rund 2,5 Millionen Euro im Ver-
gleich zur zurückliegenden
Schätzung begründete Archi-
tekt Joachim Gutthann: „Das
Bodengutachten, das uns jetzt
vorliegt, ist relativ ernüch-
ternd.“ Ein Zweitgutachten
wurde eingeholt und wird aktu-
ell ausgewertet.

Die Debatte um Planungsde-
tails erstickte Mißlbeck mit
einem Paukenschlag: „Ich will
keine Horrorszenarien malen“,
leitete er ein, brachte dann aber
seine Sorge vor einer „Baurui-
ne“ zum Ausdruck, sollten die
Kosten während der Entste-

Wenzenbacher Mittelschul-Rechenspiele: Sanierung kaum günstiger als Neubau

hung weiter zunehmen. Mit
steigender Kreisumlage und aus
seiner Sicht unsicherer Ent-
wicklung der kommunalen Ein-
nahmen aus Gewerbe- und Ein-
kommensteuer fürchtet er, dass
sich die Gemeinde finanziell
überhebt: „Als privater Bauherr
würde ich jetzt den Stecker zie-
hen. Und als Gemeinderat
schlafe ich nicht mehr ruhig.“
Ihm sei es lieber, die acht Millio-
nen Euro an Planungskosten in
den Sand zu setzen, als das 59-
Millionen-Euro-Projekt weiter-
zutreiben.

Koch zeigte Verständnis für
die Bauchschmerzen bei den im
Raum stehenden Beträgen. Da-
rauf ließ er aber ein flammendes
Plädoyer für das großteils neu
zu bauende Schulzentrum fol-
gen: „Mit einer bestandsnahen

Lösung sparst du dir vielleicht
ein paar Milliönchen. Aber du
bekommst auch ein deutlich
schlechteres Ergebnis.“ Poten-
zielle Entwicklungsflächen –
notfalls auch als Tafelsilber zum
Verkauf – würden zurückgehal-
ten. Von Kämmerin Elena Hofs-
tetter sei die Finanzierung des
Schulzentrums zudem konser-
vativ und für verschiedene Sze-
narien durchgerechnet. Der
moderne Neubau sei „fast alter-
nativlos“ für Zukunftsträchtig-
keit und Attraktivität des Schul-
standorts.

Grund- und Mittelschulrekto-
rin Silke Glöckner betonte: „Die
Perspektive des Schulhauses ist
gesichert.“ In der Grundschule
erfordern die Schülerzahlen
erstmals drei erste Klassen, in
der Mittelschule komme man

langsam in die Zweizügigkeit.
Künftig seien zwölf Grundschul-
und zehn Mittelschulklassen
denkbar. Nur drei Wenzenba-
cher Fünftklässler besuchten
eine private Mittelschule.

Schlichtung am Landratsamt?

Eine grobe Berechnung einer
Mittelschul-Sanierung präsen-
tierte Projektleiterin Katrin Brey
trotz Kochs Plädoyers pro
Schulzentrum. „Um es noch
einmal deutlich zu machen, das
ist eine rein fiktive Rechnung“,
betonte Koch. Niemand wolle
so eine bestandsnahe Lösung.

20,8 Millionen Euro kostet
eine Sanierung der Mittelschule
und einer Ein-Feld-Turnhalle
gemäß der Wenzenbacher
Rechnung. Mindestens. In die
Kalkulation sind entsprechend
dem Raumprogramm für
Unterricht und Ganztagesange-
bot 68 Prozent der Bestandsflä-
che eingeflossen. Gänge und
Aufenthaltsflächen sind nicht
berücksichtigt. Die Kosten wür-
den bei einem Konzept zur Sa-
nierung noch steigen. Nach jet-
ziger Kalkulation beziffert Brey
den Bernhardswalder Anteil auf
5,5 Millionen Euro.

Da Schüler aus der Nachbar-
gemeinde die Wenzenbacher
Mittelschule besuchen, muss

sich Bernhardswald nur an den
Kosten für die Mittelschule (fik-
tive Kosten: rund 28 Millionen
Euro) beteiligen. Die Aufteilung
sei eine „großzügige Rechnung“
zugunsten Bernhardswald, sag-
te Brey. Bis auf das eigentliche
Mittelschul-Gebäude seien Flä-
chen sehr zurückhaltend mit-
eingerechnet worden. Hierbei
würde der Bernhardswalder An-
teil 8,3 Millionen Euro betragen,
zu zahlen über 33 Jahre. Zu dem
Kostendelta von 2,8 Millionen
Euro sagt Gemeinderat Bern-
hard Pielmeier (CSU): „Da sehe
ich die Ernsthaftigkeit der De-
batte nicht.“

Einstimmig erteilte der Ge-
meinderat dem Bürgermeister
die Legitimation, auf Grundlage
der fiktiven Sanierungskosten
mit Bernhardswald zu verhan-
deln. Heute Abend präsentiert
Koch die Rechnung in einer
Sondersitzung des Bernhards-
walder Gemeinderats. Er erwar-
tet keine Einigung und mahnt
eine schnelle Lösung an: „Wenn
sich das Landratsamt zu keinem
Schlichterspruch durchringen
kann, der Bayerische Kommu-
nale Prüfungsverband einge-
schaltet wird und die Regierung
über einen eventuellen Um-
sprengelungsantrag befinden
muss, verlieren wir mehrere
Jahre.“

„Mit einer bestandsnahen

Lösung sparst du dir

vielleicht ein paar

Milliönchen. Aber du

bekommst ein deutlich

schlechteres Ergebnis.“

Sebastian Koch (SPD)
Bürgermeister Wenzenbach

„Als privater Bauherr

würde ich jetzt

den Stecker ziehen.

Und als Gemeinderat

schlafe ich nicht

mehr ruhig.“

Rainer Mißlbeck (CSU)
Wenzenbacher Gemeinderat

Hauzenstein. Das Fazit der
Feuerwehr Hauzenstein fiel bei
der Jahresversammlung posi-
tiv aus. Es sei ein ereignisrei-
ches Jahr 2023 gewesen, in dem
alle gestellten Aufgaben ge-
meistert werden konnten.
Kommandant Christian Ederer
berichtete von 28 Einsätzen, zu
denen seine Mannschaft geru-
fen wurde. Es mussten drei
Brände bekämpft sowie 25
Technische Hilfeleistungen ge-
meistert werden. Ein umfang-
reicher Ausbildungsplan ga-
rantierte dabei, dass die
Dienstleistenden stets auf dem
neuesten Kenntnisstand sind.

Neben den internen Ausbil-
dungen wurden laut einer Pres-
semitteilung zusammen mit
den Nachbarwehren drei große
Einsatzübungen abgehalten.
Zudem trat ein Teil der Mann-
schaft mit Kameraden der
Feuerwehr Kürn wieder zu
einer Leistungsprüfung Tech-
nische Hilfeleistung an, die mit
Bravour gemeistert wurde.

Ederer lobte besonders die
hohe Bereitschaft zur Weiter-
bildung innerhalb seiner Trup-
pe und gratulierte Simon Auer
zum bestandenen Gruppen-
führerlehrgang sowie Andreas
Luber zum absolvierten Ju-
gendwart-Lehrgang an der
Staatlichen Feuerwehrschule.
Tobias Luber nahm erfolgreich
am Lehrgang für Atemschutz-
geräteträger teil. Außerdem ab-

Hauzensteiner ernennen vier neue Ehrenmitglieder – Der Nachwuchs ist sehr aktiv

28 Einsätze fordern die Feuerwehr

solvierten drei Kameraden die
MTA Basisausbildung. Andreas
Luber, Tobias Luber und Si-
mon Auer wurden zum Ober-
feuerwehrmann befördert.

Jugendwart Andreas Luber,
der das Amt im Laufe des ver-
gangenen Jahres von Leopold
Fischer übernahm, berichtete
von mehr als 40 Treffen der Ju-
gendfeuerwehr, die derzeit elf
Mitglieder zählt. Höhepunkt
des Jahres war das CTIF-Abzei-
chen in Gold, das gemeinsam
mit Jugendlichen aus der
Nachbarfeuerwehr Grünthal
abgelegt wurde. Drei Jugendli-
che absolvierten die Bayerische
Jugendleistungsprüfung, ein
Jugendlicher die Deutsche Ju-
gendleistungsspange und im

Herbst legten alle den Wissens-
test und die Jugendflamme in
verschiedenen Leistungsstu-
fen ab.

Von einem regelrechten
Gründungsfeste-Marathon be-
richtete Vorsitzender Johann
Schmailzl. Unter anderem
wurden die Jubiläen in Tegern-
heim, Sallern und Kareth be-
sucht. Der Schützenverein
Gambachtal Fußenberg feierte
sein Vereinsjubiläum am Hau-
zensteiner Gerätehaus und
auch ein eigenes Sommerfest
wurde 2023 abgehalten, zum
ersten Mal nach Corona.

Neben weiteren weltlichen
und kirchlichen Veranstaltun-
gen wurde auch erstmals ein
gemeinsames Essen für die Ge-

burtstagsjubilare aus den Rei-
hen der Vereinsmitglieder ab-
gehalten. Johann Schmailzl be-
richtete außerdem von der
Blutspendeaktion, die bereits
zum vierten Mal in Gedenken
an den verstorbenen Kamera-
den Martin Ederer abgehalten
wurde. Der Erlös dieser Aktion
wurde erneut für einen guten
Zweck gespendet. Dieses Mal
wurde der Verein Traumzeit
mit einer Spende in Höhe von
1000 Euro bedacht.

Als einer der Höhepunkte
des Abends erfolgte die Aus-
zeichnung langjähriger Ver-
einsmitglieder. Vorsitzender
Schmailzl überreichte die
Bronzene Vereinsnadel für 25
Jahre Mitgliedschaft an Teresa
Schmailzl. Die Ehrennadel in
Silber für 40-jährige Mitglied-
schaft erhielten Franz Braun,
Josef Bucher, Armin Eichinger,
Manfred Hempel, Josef Luber,
Thomas Luber, Albert Ludwig,
Johann Neumeier, Peter Schie-
kofer, Roland Schmailzl und
Andreas Strobel. Für 50 Jahre
Vereinszugehörigkeit wurden
Herbert Auburger, Heidi Jobst,
Monika Lingauer, Karl Markl,
Richard Schmid, Monika
Schneider und Werner Zeitler
mit der Goldenen Vereinsnadel
geehrt.

Zu neuen Ehrenmitgliedern
wurden Johannes Mayer, Ha-
rald Müller, Erwin Schmucker
und Heidi Wagner ernannt.

Regenstauf. In der Jahresver-
sammlung der Freien Wähler
Regenstauf wurde Udo Feiste-
nauer von den Mitgliedern zum
neuen 1. Vorsitzenden des Orts-
vereins gewählt. Die bisherige 1.
Vorsitzende Thea Lohner-
Strebl legte ihr Amt laut einer
Pressemitteilung aus familiären
Gründen nieder und wurde von
Feistenauer in ihrer Rolle abge-
löst.

In ihrem Rechenschaftsbe-
richt für das vergangene Jahr be-
richtete Lohner-Strebl von zahl-
reichen Monatsversammlun-
gen, die auch in den Regen-
staufer Ortsteilen stattfanden.
Sie betonte die positive Reso-
nanz der Mitglieder auf diese
Veranstaltungen und hob die
traditionelle Osterwanderung
mit Eierdätschen sowie das
Sommerfest mit Tobias Gott-
hardt hervor. Des Weiteren wür-
digte sie das Engagement der

Wechsel an der Spitze
amtierenden Kreis- und Markt-
räte. Sabrina Eder verlas den
Kassenbericht, bevor Udo Feis-
tenauer offiziell zum neuen Vor-
sitzenden ernannt wurde. In sei-
ner Dankesrede würdigte er das
langjährige Engagement von
Lohner-Strebl und betonte sei-
ne Vision, die Freien Wähler er-
folgreich in die bevorstehende
Kommunalwahl zu führen und
den Ortsverein als aktiven Teil
des Regenstaufer Lebens zu
etablieren.

Zu den geplanten Maßnah-
men zur Stärkung der Präsenz
und Bekanntheit der Freien
Wähler Regenstauf äußerte er
wie folgt: „Die sozialen Medien
sind und bleiben ein wesentli-
cher Werbeeffekt für die moder-
ne politische Kommunikation.
Wir werden diese Plattformen
aktiv nutzen, um mit unseren
Bürgern in einen direkten und
transparenten Dialog zu treten.“

Udo und Yvette Feistenauer bedankten sich bei Thea Lohner-
Strebl (Mitte). Foto: T. Bonkowski

REGENSTAUF
TB/ASV Fitness: Heute Ganz-
körpertraining mit Lydia, 17.30
bis 18.30 Uhr, Fitmix mit Barbara
um 18.45 Uhr und Kettleballtrai-
ning mit Marion um 18 Uhr, je-
weils Turnhalle Mittelschule
Bürgermeistersprechstunde:
Entfällt heute
Almenrausch Diesenbach: Er-
gebnis Gauliga Rundenwett-
kampf: Heilinghausen 1 gegen
Diesenbach 3 917,1:919,5, Tho-
mas Jatta 311,6
Trachtenbasar: Der für morgen
angekündigte „Basar für boa-
risch Gwand“ im Mehrgeneratio-
nenhaus muss leider entfallen.
FF Eitlbrunn: Samstag, 17 Uhr,
Patenbitten im Hofherrstadl, 16
Uhr Treffen für Fototermin
(schwarze Hose, Hemd, Jacke,
Krawatte, Mütze) bei der Kirche
OGV Kirchberg-Karlstein:
Samstag, 14 Uhr, Baumschnitt-
kurs in Glapfenberg (Eisenhut),
auch für Nichtmitglieder

BERNHARDSWALD
CSU: Heute, 18.30 Uhr, Monats-
versammlung im Gasthaus Zur
Hütt’n, auch für Nichtmitglieder

HOLZHEIM
Frauen- und Mütterverein Bu-
bach: Palmbüschelverkauf am
Sonntag nach der Messe

KALLMÜNZ
Burgschützen: Heute, 19 Uhr,
Jugendtraining, 19 Uhr Königs-
und Vereinsmeisterschaftsschie-
ßen, Schützenheim

LAPPERSDORF
Bürgersprechstunde: Entfällt
heute beim 1. Bürgermeister
Marktgemeinde: 2023 plante
der Markt die Sanierungsarbei-
ten in der Kallmünzer Straße in
Lorenzen. Witterungsbedingt
wurde die Maßnahme verscho-
ben. Die Sanierungsarbeiten
starten am 25.03. und umfassen
denBereichvonderEinmündung
Eichenstraße in westlicher Rich-
tung bis zur Kreisstraße R18.

PETTENDORF
Senioren-Mittagstisch: Diens-
tag, 12 Uhr, im Gasthof Prößl in
Adlersberg; Anmeldungen bei
der Gemeinde, Tel. (0 94 09)
8 62 50

WENZENBACH
Wochenmarkt: Heute, 10 bis
13.30 Uhr, am Rathausplatz
KDFB: Heute, 8.30 Uhr, Frauen-
frühstück

Das Konzept für das Schulzentrum in Wenzenbach steht. Lediglich beim länglichen Verwaltungs- und Fachklassentrakt dürfte ein
geneigtes Dach das Flachdach ersetzten. Offen ist: Stimmt Bernhardswald den Kosten für das Schulzentrum zu? F.: GutthannHIWArchitekten

Die Verantwortlichen der Feuerwehr bei der Jahresversammlung
im Gasthaus in Thanhausen Foto: FF Hauzenstein
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